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Illustrationen von Fritz Bantli

Es wäre verlockend gewesen, mit den vielen Antworten, die auf unsere
Rundfrage eingingen, Statistik, zu treiben, d. h. Durchschnitte zu berechnen,
Verhältniszahlen aufzustellen, usw. Solche Statistiken sind aber nur dann richtig,

wenn man nicht Dutzende, sondern Hunderte oder Tausende von Fällen
als Vergleichsmaterial besitzt, und wenn man sicher ist, dass die Grundlagen
genau dieselben sind. Wir haben deshalb bewusst darauf verzichtet. Wir
glauben, es ist interessanter, wenn wir das Problem durch die Darstellung
einer grössern Anzahl Einzelfälle beleuchten.

Jeder Leser wird dann das Beispiel herausnehmen können, das für ihn
selbst am besten passt.

Um jeden Anschein von Textreklame zu vermeiden, haben Wir die Namen
der Automarken überall weggelassen. Die Redaktion ist jedoch gerne bereit,
sie Interessenten auf Wunsch mitzuteilen.

Lieber « Schweizer-Spiegel »

Die Autorundfrage ist wirklich
eine sehr zeitgemässe Veranstaltung

und das Bestreben, konkrete Zahlen

zu produzieren, äusserst lobenswert,
denn darüber gehen in Kreisen, die noch

keinen Wagen besitzen, die sagenhaftesten

Gerüchte um.

Gerne will ich auch meine Erfahrungen

zur Aufklärung beitragen, obschon

ich zurzeit ohne Wagen mich fortbewege.
Ich war aber während dreier Jahre

glücklicher Besitzer eines amerikanischen

T o u r i n g w a g e n s

Modell 1925, 4/5 P 1 ä t z e r 4 Zylinder,

Zweiradbremse, Cordpneus, also

noch nicht mit den schon damals

errungenen letzten Neuheiten ausgestattet,

und laut Verkehrsschein mit 18,6

Steuer-PS versehen (an der Bremse waren

es zwar 45 PS). Diese Grösse des

Wagens wurde gewählt, weil vor allem

beabsichtigt war, ihn für Wochenendefahrten

zu benützen, wobei stets Gäste

willkommen waren, der offene Typ ei-
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ÜIustt'ÄtiONON VON

Ds w«rs verioc/ce»ci ASwsse», mit cks» visés» N»iworts», ciie a»/ »»sers
K»»ci/r«Ae si»Ai»gcs», 8t«iisiiio ê» treibe», ci. à Durcbssàiiis s» bsrssb»s»,
^er/î«ii»iss«bis» «»/susisiis», »s»). Loic/cs 8iaiisii/ce» si»ci «ber »»r ci«»» risb-
iigc, ws»» m«» »isbi D»ise»cis, «cmcisr» à»cisris ocisr Ds»se»cis vo» DWe»

â i^erAisià»î«ieriai besiiêi, »»ci ws»» m«» sis/cer isi, ci«3s eiis Dr»»cii«As»

As»«» ciie^eibe» si»ci. li^ir babe» ciesbaib bewussi ciarauf versisbiei. Il^ir
Aiaubs», es isi i»isressa»ier, ws»» wir às Drobiem àrs/c âs Darsieii»»A
si»er Arösser» ^4»sabi Di»Zsi/«iie bsieucbis».

secier Dessr wirci ci«»» cias Leisxisi ber«w»»sàe» icö»»s», cia« Dr ib»
«sibsi «m bssie» xasst.

k/m /scie» N»ssbsi» vo» ?S!xtreicia»»e s» vêrmsicie», babe» wir W âme»
cier ^»tomar/cs» iibsraii wsAAeiasse». Die Ksciaictio» ist /eciosb yer»s bersit,
«ib i»terssss»ts» s»/ 1I^»»scb >»its»tsiie».

Diebsr « 8s/îweiZer-8xi6Asi » /

I 'Xie rVutoruudkru^o ist virkliok
0ÌU6 Skiir ?sitAKIUÜSS0 Voruustul-

tuuA uud dus Lostrodou, koàroto Xud-

lou 2u xroduxiorou, äusserst loksusvort,
<iouu durükor Aàsu iu Liroisou, dio uoâ
I^oiusu IVu^ou dosit^su, dio suKouirukto-

stou Korûàts um.

Oorus vill iolr uuei> irieiue Lrluirruu-

Kou ^ur àkl^Iâruu^ deitruASu, obseirou

rod ^ur^sit okuo ^Vuxou ruià kortkovoZo.
lok vur udor väkroud dreier dukro

Alûàlioiuzr Losit^or oiuos u m o r i k u -

uisoirou 4^ o u r i u A v u A o u s No-
d oïl 1925, 4/5 ?Iüt?or, 4 XMu-
der, ^voirudbroruso, (îordpuous, ulso

uood uiodt luit doo sokou dumuls or-

ruuKouou lotstou Nouksitou uuZAostut-

tot, uud laut Voiìoirrssokoiu mit 18,6

Ltousr-?8 vorsokou (au der Lromso vu-
rou os ê^vur 45 ?L). vioso (4rösso dos

IVuZous vurdo xoväklt, voll vor ulleiu

koubsiàtÍAt vur, iku kür IVoekeneude-

kàtou 2u bouüt^ou, voboi stots dästs
villkomiuen vurou, dor okkouo l'vp oi-
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gentlich aus demselben Grund und eben,

weil ich nicht auf Fahrten bei jedem
Wetter angewiesen war. Trotzdem es

also ein reiner Luxus war, benützte ich
den Wagen zu täglichen Fahrten vom
Wohnort (Vorort von Zürich) zur
Arbeitsstätte in der Stadt, wenigstens im

Sommer. So kam ich im Jahr auf
ungefähr 10,000 km, welche Zahl ich in
der folgenden Kostenaufstellung
verwenden will.

Die Kosten des Autos setzen sich aus
verschiedenen Elementen zusammen :

1. Der Ankaufspreis des

Wagens und von Zubehörteilen, die nicht
absolut notwendig sind, aber das Fahren

bequemer gestalten. Dieser Betrag
ist zu amortisieren, und zwar im
ersten Jahr mit minimal 25 %, im
zweiten mit 15 %,
in den folgenden
mit 10 %>.

2. Die konstanten
Jahreskosten,

die
unverändert sind, ob man
fährt oder nicht.

3. Die Betriebskosten.

Im folgenden gebe ich nun
meine Zahlen an, die ich

meinem genau geführten
Kassenbuch entnehme :

1. Ankauf :

Wagen Fr. 6800

Zubehör : Kurvenlampe,
Motometer, Windschutzscheiben,

Kühlerdecke,
Landkarten zirka » 200

Die
Reparaturrechnung

der Freundin:
Geb' ich das

Auto auf, so
verlier' ich die
Freundin, geb'
ich die Freundin
auf, so brauch'
ich das Auto
nicht mehr.

tL 2. Konstante
Jahreskosten

Steuer Fr.

Versicherung
Fahrbewilligung
Klubmitgliedschaft.
Garagemiete (Vorortspreis!)

410

180

10

20

480

zirka Fr. 7000 zirka Fr. 1100
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Zsutlisb aus dsiusslbsu Vruud uud sbsu,

vvsil iob uiobt aul ?abrtsu bsi ^sdsm

IVsttsr auKSviossu var. vrotxdsm os

also siu rsiusr kuxus var, bouütxts iob

dsu IVa^su xu tüFliokon k'abrtsn vom
IVobuort (Vorort vou ^üriok) xur ^r-
beitsstätts iu dsr Ltadt, vsuixstsus im

Lommsr. Lo kam iob im d a b r auk uu-
Askäkr 10,000 km, vslobs ^akl iob iu
dsr lol^sudsu XostsuauIstslluuA vor-
vsudsu vill.

Ois Kostsu dss àtos sstxsu siob aus
vsrsobisdsusu vlsmsutsu xusammou:

k vor Vukauksprsis dos IVa-

Asus uud vou ^ubsbörtsilsu, die uiokt
absolut uotv^sudi^ siud, absr das I'ab-
reu bsc>usmsr ^sstaltsu. visser lZstrax
ist xu amortisisrsu, uud xvrar im
srstsu dabr mit minimal 25 ?Z, im
xvsitsu mit 15

iu dsu kol^sudsn
mit 10 ?ê.

2, vis koustau-
tsu dabrssko-
sts u, dis uuvsr-
äudsrt siud, ob mau
käbrt odsr uiebt.

3. vis lZs t ris b s-

k o s t s u.

Im lolAkudsu xsbs iob uuu
msius ?ablsu au, dis iob

msiusm Asuau Askübrtsu Ras-

ssubueb sutusbms:

1. ^1 m/call//
lVaAell d>. 6MS

2llbe/?örRllruelltarMe,
/üotometer, IVàc/scàtZ-
sc/ieide», Xllâ/srdee/cs,
üamck/cartell s/r/ca » 2SS

vis
Reparatur-
rocbnunA
der Rreuucliu:
Vek' ick das

Vil <> aus, so
verlier' ieb die
?reuadii>, geb'
ick diekreuadiii
aus, so krauck'
ick das ^Vuto

iiickl uiekr.

^là 2. Xomstamte
da/àres/costell

L teller ^r.
Versie/»erll?»A

L'tàbeAllWAllllA
Xtllbm/tAtiectscà/t.
VaraAeMete sVorortsxrei«/)

^10
180

IS
2S

^SS

Zir/ca /-'r. 7SSS Zir/ca ^r,11SS

11



Dazu wäre auch das Triptyk für Aus-
landreisen aufzuführen. Ich habe aber nie
eines gelöst.

3. Betriebskosten. Ich muss hier
bemerken, dass ich die Wartung meines
Wagens fast ausschliesslich selbst besorgte.
Einmal im Monat kam er zu einer gründlichen

Reinigung und Schmierung in eine
Garage. Auch das alljährliche Aufpolieren
im Frühling machte ich selber und ohne
fremde Hilfe. Durch die regelmässige
persönliche Kontrolle des Wagens kann natürlich

viel gespart werden, denn es ist eine
bekannte Tatsache, dass die Mechaniker-
und Garagerechnungen um so grösser sind,
je weniger der Autobesitzer von der
geleisteten Arbeit versteht.

Die folgenden Zahlen beziehen sich also
auf die Annahme von 10,000 Fahrkilometer
im Jahr.
1400 Liter Benzin ca. Fr. 770
100 Liter Oel » » 230

1 Garnitur Pneu » » 400

Wagenwaschen und -schmieren » » 120
Bussen » » 50

Vulkanisiei'ung » » 100

Reparaturen : Bremse nachstellen,
Kotflügel ausbeulen,
Zündkerzenersatz, Motor entrussen,
Batterie nachfüllen, Politur, Ersatz
gestohlener Werkzeuge, Trinkgelder

usw ca. » 330

ca. Fr. 2000

Zum Thema Reparaturen ist noch zu
sagen, dass ich in den drei Jahren meines
Wagenbesitzes keine einzige Motorpanne
erlebte und auch keinen einzigen
ernstlichen Unfall hatte. Diese zwei Momente
können natürlich diese Position wesentlich
erhöhen, wie auch die Bussen

Nach dreijährigem Gebrauch konnte ich

Die Freunde meiner Freunde sind die Feinde
meines Autos

den Wagen für Fr. 3500, also zum halben
Ankaufspreis, verkaufen. Dies wird als
günstig angesehen im Hinblick auf den
überschwemmten Auto-Occasionsmarkt. Ich
schrieb den günstigen Erlös aber zum
grossen Teil dem guten Zustand zu, in dem
sich der Wagen nach 30,000 km befand
infolge der sorgfältigen Behandlung im Fahren

wie in der Wartung.
Zusammenfassend hat mich also der Wagen

gekostet :

Im 1. Jahr :
Abnahme des Wagens durch die

Behörde Fr. 25

Fahrprüfung und Kummer » 30
Amortisation (25 %) » 1750
Konstante Jahreskosten ca. » 1100
Betriebskosten für 10,000 km ca. » 2000

ca. Fr. 4900

Fr. 1050

ca. » 1100

ca. » 2000

ca. Fr. 4150

Fr. 700

ca. » 1100

ca. » 2000

ca. Fr. 3800

Aus diesen ziemlich hohen Kilometerkosten

ist zu ersehen, dass ein Auto als
Luxusobjekt tatsächlich recht kostspielig
ist. Dabei ist allerdings nicht zu übersehen,
dass diese Kosten sich ja nicht auf eine
Person allein erstrecken, sondern auf alle
Fahrgäste verteilt werden müssen. In meinem

Fall waren es im Jahresdurchschnitt
zwei, eher drei Personen.

Die Abnahme der Kosten im Laufe der
Jahre, die sich aus der verminderten
Amortisationsquote ergibt, wird wohl in den meisten

Fällen durch erhöhte Reparaturen
ausgeglichen werden. * * *. Dipl. Ing.

Tit. Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Als eifriger Leser Ihres geschätzten Blattes

erlaube ich mir, mich zu Ihrer Rundfrage

: Was kostet Sie Ihr Auto kurz zu
äussern. Mein Amerikaner hat 12 Steuerpferde.

Er kostete Fr. 6500. Ich fahre zirka
10,000 km pro Jahr. Die jährlichen
Ausgaben betragen Fr. 3560, mit Fr. 1000
Amortisation.

Glauben Sie wirklich nicht, dass diese
Zahlen dem die Kostenfrage meist recht op-

1m 2. Jahr :
Amortisation (15%)
Konstante Jahreskosten
Betriebskosten für 10,000 km

Im 3. Jahr :
Amortisation (10 %)
Konstante Jahreskosten
Betriebskosten für 10,000 km
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Da^u värs aueb àas Drixt^k kür às-
lanàrsissn auk^ukübrsn. Ick babe aber vis
sines Aslöst.

3. Betriebskosten. leb muss bier
bemerken, àass ieb àis IVartunA meines
IVaAsns käst aussoblisssliob selbst besorgte.
Dinmal im Nonat kam er 7u einer Arunà-
lieben RsiniAunA unà LobmierunA in eins
Daraus. àob àas alljäbrliobe àkpolisrsn
im DrüblinA maobts ieb selber unà obne
krsmàe Bilks. Durok àis rsAslmässiAS per-
sonlioks Bontrolls àss iVasssns kann natür-
lieb viel gespart veràen, àenn es ist sine
bekannte Datsaebs, àass àis Neobaniksr-
unà DaraAsreebnunAsn um so grösser sinà,
je vsniZsr àsr àtobssit^er von àsr AS-
leisteten àbeit verstebt.

Ois kolAsnàen 2ablsn belieben sieb also
auk àis ànabme von 10,099 Dabrkilomster
im àabr.
77t?t? Oiker o«. Or. 77t?

7t?t? Diker Dsk » » 2Zt?

7 DarKiàr O»srt » » ^t?5

lDaAe»ê-îaasc?îs» TTKÄ -sc/?mierc?t » » 72t?

àsssw » » 5t?

BêâKMnerîâA » » 7t?t?

KsMraàrsnT TZrsmss Kac/rskekks»,
Bok//ÄASi MSböAiSN, ^ÄKÄOsr-
scKsrsaks, Uokor SKkrr««ssK, Bak-
ksrie »ac/i/üi/sm, Ooiik?cr, Orsaks

ASà/àîsr lDsrOssîtAS, OriwO-
c/eicker ca. » ZZt?

ca. Or. 2t?t?t?

^um Dbema Reparaturen ist noeb 7U sa-

Asn, àass ivb in àsn àrsi àabrsn meines
VaAsnbesàes keine sin7ÌAg Notorpanne
erlebte unà aueb keinen sin7ÌAsn ernst-
lieben Bnkall batts. Disse 7vsi Uomsnts
können natürlieb àiess Bosition vsssntliob
srböbsn, vis aueb àis Bussen!

Baob àreijâbriAem Debrauob konnte ivb

Oie Kreunite meiner Dreunàe sinà àie Deinàe
meines ^iutos

àsn IVaAsn kür Or. 3500, also 7um balben
àkaukspreis, verkauksn. Oies virà als
AünstiA anAsssbsn im Binbliek auk àsn
übsrsokvsmintsn Tiuto-Doeasionsmarkt. lob
sebrieb àsn AünstiAön Drlös aber 7um
Arosssn Oeil âem Autsn àstanâ 7U, in àsm
sieb àsr iVaAsn naob 30,000 km bskanà in-
kolsss àsr sorAkältiAsn BsbanàlunA im Dab-
reu vie in àsr IVartunA.

üusammenkassencl bat miob also àsr IVa-
Aßn Askostet:
à 7. 7a/?r.'

Bd^aàs ckss IDaASKs ckm'o?î ckis

öeäörcks Or. 25

OaOr^rü^?r»A Amcê àmMer » M
Bmoràakiow s25 » 775t?

7ionska»ks /aOrssOoske» ca. » 77t?t?

/Zekriebs/coske?? /Sr 7t?,t?t?t? /cm ca. » 2t?t?t?

ca. Or. 7St?t?

Or. 7t?5t?

ca. » 77t?t?

ca. » 2t?t?t?

ca. Or. -775t?

Or. 7t?t?

ca. » 77t?t?

ca. » 2t?t?t?

ca. Or. Wt?t?

às âisssn 7Ìsmlieb bobsn Bilomster-
kosten ist 7U ersebsn, class ein Tiuto als
Duxusobjskt tatsäobliob rsobt kostspisliA
ist. Dabei ist alleràinAS niobt 7u übersebsn,
àass àiess Besten sieb ja niobt auk sine
Derson allein srstrsoken, sonàsrn auk alle
DabrAästs verteilt veràsn müssen. In msi-
nsm Dali varen es im àabrssâurobsobnitt
r.vki, eber àrsi Dsrsonsn.

Die Tidnabme àer Bostsn im Danke àsr
àabrs, àis sieb aus àsr vsrminàsrten Timor-
tisationscluots ergibt, virà vokl in àsn msi-
stsn Bällen àurob erböbte Reparaturen aus-
ASAlioben vsràen. » » » Di/?k. /»gi.

Oik. TîeckaOkio» Äss « 8eàeîssr-8xisAsk » 7

Tils sikriAsr Dessr Ibrss Assobâtàn Llat-
tss erlaube lob mir, miok ?u Ibrsr kunà-
kraAs: IVas kostet Lie Ibr Tiuto? Kur7 7U
äussern. Nein Timsrikaner bat 12 Lteusr-
pksràs. Dr kostete Dr. 6500. lob kabrs 7irka
19,000 km pro àabr. Dis jäbrliobsn às-
Aabsn betraAsn Dr. 3560, mit Dr. 1000 Timor-
tisation.

Dlaubsn Lis virklieb niobt, àass àiess
Fabien àsm àis BostenkraAS meist rsobt op-

à 2. ./çà.'
B7»orkisakio?î s75
XoKskankc /a^rssOosks»
Lskried«Oc>5köK /Är 7t?,t?t?t? Om

à Z. 7a?cr.'
Bmorkisakio?î s7t?

BvK«ka?à 7a/îres?cosks»î

Lskrisbs/rosà /ür 7t?,t?t?t? OM
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timistisoh betrachtenden
Auto-Aspiranten einen
mehr oder weniger
gelinden Schreck einjagen
Fr. 3500, und dies mit
einem Wagen, der
sowohl in der Anschaffung
als im Unterhalt billig
zu nennen ist, und bei
•bescheidenen 10,000 km
pro Jahr. Ich frage
Sie : Gibt es
überhaupt eine schlechtere

Kapitalanlage
als ein Auto Im
Moment, da Sie
Ihre Unterschrift
unter den
Kaufvertrag setzen, ist
der Wagen, ob-
schon noch keinen
Kilometer gefahren,

schon Fr. 1000
oder gar Fr. 2000

weniger wert, einzig
und allein, weil er

ein Wagen aus zweiter Hand geworden ist,
den jeder Käufer mit misstrauischen Augen
betrachtet. Wenn Sie den Wagen einige
Monate gefahren haben, so wird, wie das
heute der Brauch ist, mit grosser Reklame
das neueste Modell Ihrer Marke herausgebracht.

Eine etwas andere Kühlerform, die
Karosserie etwas tiefer, das Armaturenbrett
von hinten, statt von vorn beleuchtet.
-« Kleinigkeiten », sagen Sie, aber Ihr Wagen

ist trotzdem nicht mehr ganz modern.
Wie beim Schnitt der Kleidung oder bei
der Farbe der Damenstrümpfe regiert heute
im Automobilbau die Mode. Sie lässt einen
Wagen vor der Zeit altern und entwertet
ihn. Möchten Sie sodann nach zwei oder
drei Jahren den tadellos erhaltenen Wagen
verkaufen, so finden Sie — vielleicht —
nach langem Suchen den Käufer, der Ihnen,
meist auf Abzahlung, das liebgewordene
Vehikel um die Hälfte des Ankaufspreises
.abnimmt und nachher womöglich wegen
verborgener Mängel einen Prozess anhängt.

Auf die vielen Annehmlichkeiten eines
Wagens verzichten, ist überhaupt ein schwerer

Entschluss, und mancher, dessen
Geldbeutel die jährliche Schröpfung von 3000
Franken kaum erträgt, wird recht eigentlich

zum Sklaven seiner Auto-Leidenschaft.
Das Auto ist nicht mehr Diener, es ist Herr

Der weisse Rabe:
Die weissen Autos sind bar bezahlt, die übrigen

geworden. « Deshalb leben heute manche
Leute so furchtbar primitiv », sagte mir ein
Bekannter, als ich kürzlich die funkelnde
Reihe prächtiger Wagen vor dem Kursaal
als Zeichen grossen Geldüberflusses
deutete.

Jedes Ding, und ganz besonders das
Autofahren, hat seine Kehrseite. Diese recht
gründlich in Betracht zu ziehen, rate ich
jedem, der unter die Automobilisten gehen
will. Dr. * * *

An die Redaktion des « Schweizer-Spiegel » .'

Ihrer Rundfrage folgend, sende ich Ihnen
beiliegend die Zusammenstellung für meinen

Wagen und ich möchte nicht verfehlen,

noch einige Bemerkungen beizufügen,
ohne die die Aufstellung nicht verständlich

ist.
Ich habe keine Amortisation angesetzt.
Ich brauche meinen Wagen nicht für den

Beruf, sondern lediglich als Privatmann
zum Vergnügen. Ich brauche deshalb nicht
ohne weiteres eine jährliche Amortisation
anzusetzen. Für eine andere Sportausrüstung,

Velo, Skis, Bobsleigh usw., setzt der
Privatmann auch keine jährliche Amortisation

an. Er schafft sich die Sportausrüstung
einmal an und braucht sie so lange, als er
eben Lust und Freude daran hat. Man
wird einwenden, dass es sich beim Auto
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timistisoli botrueirtolläoir
àto-rl8pirÂ.lltSll siusu
msirr oàor rvklliAsr FS-
lillàou Lokrsok oinjuASir?
Or. 3500, uuà àiss mit
oiusm IVaZou, àsr so-
voirl in àor àsolrukkull^
aïs im llutoriruit dilliß

irsirirsir ist, uuà doi
dssoirsiàôusll 10,000 km
pro àairr. loir kra^s
Lis: Oibt os üdor-
lraupt oills solriooir-
tors lOs,pitsluiris.Ko
aïs oill âàulo? Im
Nomout, à Lis
llrrs llirtorsoirrikt
uutor àsu Ouuk-
vortraA sot?sir, ist
àor IVà^kll, olr-
80ÌI0U ll00Ìr KkillSll
Oiiomstor Aokà-
roll, solroir Or. 1000
oàsr Aar Or. 2000

vollixor vort, oiir^ix
uuà ulioin, voii or
oill IVs-ASll uus ^vsitor llêruà Aovoràoir ist,
àeu jsàsr Oäuksr mit misstruuisoirsll à^su
dotruoirtot. IVollll Lis àou IVaAsu oillizo
Uouuts Aokároll irudou, so virà, ^vis às
lrouts àor lZruuolr ist, mit xrossor kokiâmo
àus llsuosto Noàsli lirror Nurko irsrxrusAS-
drâoirt. Oiirs stvàs g-llàoro lOulrlsrkorm, àis
Ourossoris otvas tiolor, às ^rmuturoudrstt
von killtsll, stutt voll vorn dolsuoirtst.

Hioillixksitöll », sàASll Lis, s-bor lirr IVà-
Zoll ist trot^àom lliolrt msirr Auu^ moàsru.
Vis boim Lokuitt àsr lOisiàuu^ oàsr bsi
àor Oarbo àor Oumollstrümpks ro^isrt bsuto
im àtomobiibllu àio làoâo. Lis lässt siuon
Va^ou vor àor ?oit uitoru uuà sirtvortot
ilru. Uöolitsll Lis soàuuu imoir ^rvoi oâor
àrsi àkrou àov tuàolios orkaitollou Vs-Asu
vorkâukou, so killàsll Lis — visiioiobt —
iruoir Is-nAsm Luobsu àsll lOäuksr, àor lbusu,
moist auk ^.b^uiriuuA, àus iiobAôvoràouo
Vokikoi um âio lläikts âss àkuuksproisos
Ädllimmt ullâ llaobbsr vromöKÜob voASll
vorborAöllsr NâirAoi siusu Oro^oss uubärrAt.

àk àis visikll àllsbmliobkoitoll sillss
IVäAklls vsrmobtsii, ist üborbkrupt oill sobvo-
rer Orrtsoiriuss, ullà wuuobor, àsssou Ooià-
boutsi àis Mbriiobs LokröpkuuA voll 3000
Ors-ukou kaum ortrâ^t, virà rsobt oi^out-
iiob ^um Lkàvsir ssillor ^uto-Osiàollsobs.kt.
vas rluto ist uioirt mokr Oisller, ss ist Hsrr

Der rveisse ksbe:
Oie 'veisseu ^lutos sinâ bar be?aliit, âie übriZeii

Zsvoràsll. « vsslmib iodov kouto mallsks
Oouìo so kuroktdllr primitiv », sàKts mir sill
Lskâlllltor, als iok kiàiioir âio kullksillâo
Roibo präoktigor IVâ^on vor àom I^ursälli
à Xoioköll xrosssll Ooiàûborklussss âou-
tots.

âsâss OillA, ullà Aàll? bosollàors às àto-
károll, àt soills Lokrssits. Oioss rookt
Arûllàiiolr iu Lotrâokt ^u ^iskou, rg.ts iok
^sâom, àor uutor àio àtomodilistou Asiiou
viii. Or. ^ ^ ^

vlK â's Ksckâêio» ckss « »

Ikrsr kullàkraAS koiASllâ, sollào ivii Ikusu
boiiioASllà àio ^usàmmollstoliullA kür moi-
lloll MâASll ullà iok möodto uivirt vorksk-
Ion, uood oilli^o LomorkullAöll bsi^uküASll.
oimo àio àio ^.ukstoiiullA lliokt vsrstâllà-
lioir ist.

loir kg-izs ksillo rlmortisatioll àllAssàt.
lok dràuoirs moillöll IVllASll uiolit kur àoir

Lsruk, souàsill IsàÌAÌroir s.is Orivlltmallll
6um VsrAllüASll. loir brauolro àosirâib iriolrt
olruo vsitsros oiuo Mlrrliolro ^mortiss-tioir
âll^usot^oll. Oür sills ullàors Lportuusrü-
stullA, Voio, Lkis, lZodsioiAlr usv., sst^t àor
Orivatmàllll âuoir koirrs Mlrrliolrs ^.mortisu-
tioll u». Or solmkkt sioir àis LportausrüstullA
sillmal âll ullà bràuoirt sis so ianAS, uls sr
obsll Oust ullà Orsuàs âârâu lrut. Us.ir
virâ sillvsllàsll, âass ss sioir boim àto
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„Sport im Bild"
schreibt im Jahr 1907 :

3n ^et ^ût hohen er;

ftnbungëteicfje Slutomobif:
SBefleibungêfiinfllet fidE) ade

SOlühe gegeben, TOäntel,
Jpctnbfdjuti» unb ©cfcu^mft?:
fen ju „fonjiruteren", bieaden

SBerfuctjen be? Staubeê, fie ju
burcbbringen, erfolgreich ®i:
berjianb leiflen. ®ie Ijiet
roiebergegebenen Silber bütf:
ten beœeifen, bctjj bie? Se:

fiteben nicljt offne (Erfolg ge:

blieben ifl

um weitaus grössere Summen handelt, die
das geschäftliche Rechnen direkt
herausfordern. Aber die Mehrzahl der zukünftigen
Autofahrer schaffen sich doch nicht einen
Wagen an, um denselben, nachdem sie
manches schöne Weekend damit verlebt
haben, mit Amortisation plus einem
entsprechenden Gewinn verkaufen zu können. Ein
Schmuckstück oder einen Pelzmantel kauft
man auch nicht, um damit buchmässige
Abschreibungen zu machen. Dies immer nur
vom Privatmanne; gewerbsmässige Händler
oder solche, die sich den Wagen zum Teil
für den Beruf erwerben, sollten natürlich
den geschäftlichen Ueberlegungen folgen
und nach Herzenslust amortisieren. Sie
werden übrigens zur gleichen Entdeckung
kommen wie der Private, dass er trotz
Amortisation beim Kaufe des Wagens eine
sehr grosse Ausgabe machen muss, die im
Vergleich zu den Betriebsspesen sehr in den
Vordergrund tritt. Er sollte sich deshalb
vor allem fragen, darf ich die einmalige
Ausgabe verantworten, belastet diese meine
Betriebsrechnung nicht allzu stark, so dass
ich mein Vermögen angreifen muss Als
Privatmann darf ich nicht darauf zählen,
dass ich einen ebenso guten Preis bei
einem vorzeitigen Verkaufe erziele, dass das
Loch in meinem Vermögensbesitz wieder
gefüllt wird. Gegenüber einem tüchtigen
Autohändler muss ich stets den kürzeren
ziehen, es sei denn, dass ich auch so gut
mich im « Geschäftemachen » verstehe. Also

Fortsetzung auf Seite 18.

dasselbe sieht
heute ungefähr

so aus:

Nicht etwa Mitglieder
eines Femgerichts

sondern :
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„8port im Lücl ^

sskreibt im lulir 1907 :

In der Tal haben

erfindungsreiche Automobil'-
Bekleidungskiinsiler sich alle

Mühe gegeben, Mäntel,
Handschuh» und Schutzmasken

zu „konstruieren", die allen

Versuchen des Staubes, sie zu

durchdringen, erfolgreich

Widerstand leisten. Die hier

wiedergegebenen Bilder dürften

beweisen, daß dies

Bestreben nicht ohne Erfolg
geblieben ist

um vsituus Arösssrs Lummsu kuudslt, à
dns Assobüktlioks ksokusu dirsbt bsruus-
kordsru. ^4bsr dis Usbr^ubl dsr ^ubuuktixsu
àìokársr sobukksu siob doob uisbt siusu
IVâAsu nu, um dsusslbsu, uuvbdsm sis
mauobss sobous IVssbsud dumit vsrlsbt du-
dsu, mit Amortisation plus siusm sutsprs-
sbsudsu slsrviuu vsckauksu ?u köuusu. lZin
Lsbmuckstüelc odsr siusu ?si^mautsl lraukt
mau ausk uisbt, um damit duobmässiAs ^b-
ssbrsilzuuAsu ^u maobsu. Oiss immsr uur
vom ?rivatmauus; xsvsrbsmassiAs Iläudisr
odsr solobs, dis sied dsu IVa^su ^um Tsil
kür clsu lZsruk srvsrbsu, solltsu uatürliek
dsu Assebäktlioksu IlsbsrlsAuuAsu kol^sn
uud uàob lZsr^suslust amortisisrsu. Lis
vsrdsu übriAsus ?ur Alsioksu IZutdsobunA
bommsu rvis dsr ?rivats, dass sr trot^
Amortisation bsim I4auks àss M^a^sus sius
ssbr Arosss àsAulzs maobsu muss, clis im
VsrAlsiob ^u dsu Lstrisbsspsssu ssbr iu dsu
Vordsr^ruud tritt. lZr soilts sioli dssbalb
vor allsm krausn, dark ist» dis siumaÜAö
às^ubs vsrautrvortsu, bslastst disss msius
lZstrisbsrsobuuuA niolit all^u stuck, so dass
iob msiu VsrmöAsu au^rsiksu muss? ^1s
?rivatmauu dark iob uiolit daraus ^äblsu,
dass iob sinsu sbsuso xutsu ?rsis bsi si-
nsm vor^siti^su Vsrbauks sr^isls, dass das
boob iu msiusm VsrmöAsusdssit? rvisdsr
^skullt rvird. (ZsFöuübsr siusm tuobtixsu
^.utobäudlsr muss iob ststs dsu bürxsrsu
^isbsu, ss ssi dsuu, dass ioli auok so Aut
miob im « Lissobüktsmaobsu » vsrstslis. eVlso

?orêssêsu»A a«/ 8sits 18.

dasselbe siebt
beute ungelabr

so aus:

bliebt etrva Mitglieder
eines ?emger!cbts

sondern:
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Je mehr man fährt, um so rentabler das Auto
Amerikaner

Neuanschaffungspreis
inkl. Zubehör Fr. 15,000

Europäer
Anschaffungspreis

Fr. 6000

bei
10,000 km
pro Jahr

bei
20,000 km
pro Jahr

bei
30,000 km
pro Jahr

bei
10,000 km
pro Jahr

A. Unveränderliche Unkosten :

Garage per Monat Fr. 60
Steuern
Haftpflichtversicherung
Kaskoversicherung
Capversiclierung

Fr.

720

420
155

320
30

Fr.

720

420
155

320
30

Fr.

720
420

155

320

30

Fr.

720
210
155

280
30

B. Amortisation:
In 4 Jahren auf Fr. 5000 resp.

Fr. 3000 amortisiert, Preis,
welcher zum mindesten bei
Tausch zu erzielen ist

C. Veränderliche Unkosten:

Benzin, 1 à 50 Cts. JSÄ
Oel, 1 à 2. 50 1 1 auf 250 km

Pneu inkl. Flicken
Wagenreinigen à Fr. 5

Schmieren, Batterie usw.
jede 1000 km Fr. 10

„ 5000 „ „ 20

Reparaturen
j Bremsbelag

„ normales Ahn.fc
IStopfront

Total :

A. Unveränderliche Unkosten
B. Amortisation F

C. Veränderliche Unkosten

Kosten pro Kilometer :

A. Unveränderliche Unkosten
B. Amortisation
C.<Veränderliche Unkosten

Total
Einsendung von O. B., Zürich.

1645 1645 1645 1395

2500 2750 3000 1250

181 900

100

433

14T. 125

140

100

200

17 1 1700

200

866

8 T. 250
280

150

250

16 1 2400

300

1299

8 T. 250
420

200

300

il 1 550

'/a 1 50

220

Fr. 4 100
70

100

200

1998 3696 5169 1290

1645

2500
1998

1645

2750
3696

1645

3000
5169

1395
1250
1290

6143 8091 9814 3935

Rp.

16

25

20

Rp.

8

13

18

Rp.

5

10

17

Rp.

14

12

13

61 39 32 39
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ine à 4 man käiirt, u in so rentabler cîas ^nto
àneriiianer

^ sirsosebsktmigspreis
inkl. ?>rbebör ?r. 15,000

Europäer
^nsckstkmiAS-
preis ?r, 6000

bei
10,000 km
pro labr

bei
20,000 km
pro Istlr

bei
30,000 km
pro labr

bei
10,000 km
pro Isbr

1. l/uuerûncêer/mlle l/n/tosten.-
(4ara»e per Nonst Rr. 60
steuern
IlaltsiilielUveràlierun«!
Raàoversie6ernnA
(iapversielierunr;

kr,

720

420
155

320
30

kr,

720

420
155

320
30

kr,

720
420

155

320

30

kr,

720
210
155

280
30

L. ^mortisatlon.-
lu 4 4aliren anl Rr. 5060 resp,

lr. 3000 Amortisiert, l'reis,
^velàer^um minclesten 6ei
l^auselr xu erzielen ist

6. l^erütit/er/te/ie l/n/costen.-

Lenà, 1 à 50 Lts.
Oel, I à 2. 50 1 1 anL 250 Icrn

?nen iukl. Rliàen^^^
îa^enreini^en à ?r. 5

seliiuiereu, Ilatterie usvv.
^je^e 1000 10

„ 5000 „ „ 20

Reparaturen
l öremsdelsA

„ normales ^dn.«^
Ì8topkroot

T'ota/

linveräiuierlieOe llnlvosten
L. Amortisation ^

L. Veräntlerliede llnkosten

/tosten pro Xi/ometsr.-
IlnveränOerl itlie Unkosten

L. Amortisation
iü.'Veräntlerliede llnkosten.

I'otal

1645 1645 1645 1395

2500 2750 3000 1250

13 1 900

100

433

1417 125

140

100

200

17 1 1700

200

866

8 17 250
280

150

250

16 I 2400

300

1299

8 1. 250
420

200

300

111 550

'/- I 50

220

?r. 4 100
70

100

200

1998 3696 5169 1290

1645

2500
1998

1645

2750
3696

1645

3000
5169

1395
1250
1290

6143 8091 9814 3935

«x,
16

25

20

Rx,

8

13

18

kx,
5

10

17

pp,

14

12

13

61 39 32 39
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Einige Beispiele
Marke und Steuerpferde

Europäer
Europäer

(Cabriolet)

Europäer Europäer Amerikaner

3,6 PS 5 PS 5 PS 5,04 PS 6 PS

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

I.Anschaffungspreis 3301 4140 5300 5700 22001

2. Gefahrene km pro Jahr 6200 32000 13000 6000 18200

3. Gerechnete Amortisation pro Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 1

Jahr 100 2140 1500 500 500

Gebrauchsspesen :

4. Benzin 200 1560 500 310 790

5. Oel 100 230 60 40 60

Rp. Rp. Rp. Rp. Rp.

6. Benzin und Oel pro km 4,8 5,6 4,3 5,8 4,7
Fr. F r. Fr. Fr. Fr.

7. Pneu 150 520 60 30 170

8. Reparaturen 660 950 100 230 590

9. Waschen 10 selbst 140 30 80

10. Uebrige Gebrauchsspesen — — — 20 —

11. Total Gebrauchsspesen 1120 3260 860 660 1690

Unterhaltsspesen :

12. Garage 240 200 720 40 510

13. Steuern
14. Versicherungen

150

90

\ i 150

150

150

170

230

100j 93o|

15. Uebrige Unterhaltsspesen 60 100 40 270

16. Total Unterhaltsspesen 540 1130 1120 400 1110
•

•

17. Total der Ausgaben pro Jahr 1660 4390 1980 1060 2800
(ohne Amortisation)

•:%Sf 18. Total der Ausgaben pro Jahr 1760 6530 3480 1560 3300
(mit Amortisation)

Rp. Rp. Rp. Rp. Rp.
19. Total der Ausgaben pro km 26,8 13,7 15,2 17,6 15,4

(ohne Amortisation)

20. Total der Ausgaben pro km 28,4 20,4 26,8 26 18,1

(mit Amortisation)
1 Occasion. 2 Occasion, Wohnort Paris.
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^ÎI"ligS ^SÌspiSls
klsoks ciricl Ltsciscpfsocis

Europäer ^uro-
pâer

ivsdriiiît)

Europäer Europäer Amerikaner

Z,k PS S 1-8 S PS 5,04 PS k PS

k^l'. No. No.

1./XnsL^âil^ngspr'Sis 330^ 4140 5300 5700 2200'

L, SsIsIlNSNIS km pno ^Ä>->p 6200 33000 13000 6000 18200

2. SsnSLpinists /XmONt>Sâi>ON> PNO k^'k'. I^l'. No. I

balls' 100 2140 1500 500 500

SsluNä^L^SSPSSSNI ^

4. Vsni^iri 200 1560 500 310 790

s. Os! 100 230 60 40 60

Np. No. No- No- No.
S. ^SniRiri uric! Os! PNO km 4.8 5,6 4.3 5,8 4.7

k^>. I". k^>. k^>.

V. k^NSU 150 520 60 30 170

3. p?SpâNâtUNSri 660 950 100 230 590

Z. WaSLiiSIi 10 selbst 140 30 80

13. I^sdnigS SsdNÄULliSSPSSSNI — — — 20 —

1 1. 'Votâ! SsdnâULliSSPSSSri 1120 3260 860 660 1690

3n>tSNplâ!tSSPSSSN>

12. <3âNSgS 240 200 720 40 510

12. ZtSUSNNI

14. X/ScsiLlisnuiigsii

150

90

150

150

150

170

230

100
^930>

12. I^Isdnigs ^ritSnpiâltsspSSSri 60 100 40 270

16. Votâ! 6Iritsr'!'is!1sspSSSn> 540 1130 1120 400 1110

I V. Vcà> cisn /XusgâdSii pnc> Oâlin 1660 4390 1980 1060 2800
(czpiris ^rriootlsâticzo,)

16. ^Otâ! cisn /Xusgsdsni pnc> Oâiin 1760 6530 3480 1560 3300
(rri!t /Xrriczotisâi!c>ri)

np. Np. No. Np. Np.
13. I^Olâ! cisn /Xusgâksni pnc> km 26,8 13,7 15,2 17,6 15,4

(cztins ^rrioot!ssi!c>ri)

2O. I^Oiâ! clsn /Xusgâksni PNO km 28,4 20,4 26,8 26 18,1

(rn!t TXrriootissticzri)

« ' Occasion. 2 Occasion, IVoknort Paris.
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zum Ve r g I e i c h

AmeriAmeri

päer päer päer päer päer päer päer kaner kaner kaner kaner kaner

7,3 PS 7,4 PS 7,4 PS 7.5 PS 7,8 PS 8 PS 14 PS 14 PS 14 PS 14,8 PS 17 PS 17,2 PS

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. F r. Fr. Fr.

6000 3200' 7650 8750 5900 45002 6000 5600 1500 13500 11800 12500 1.

11000 15000 8000 20000 17200 10000 30000 12000 7000 20000 21400 20000 2.

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1000 600 30603 2280 2400 1150 2000 900 500 3510 2200 2630 3.

470 750 430 1050 870 450 2100 700 630 1500 [ 1660 4.
1920

80 70 60 260 100 60 200 260 140 380 J 1 110 5.
Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp.

5 5,5 6 6,5 5,6 5,1 7,7 8 11 9,4 9 8,8 6.
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
320 140 20 320 370 90 500 250 400 600 880 760 7.

80 100 330 880 680 100 380 350 670 810 1950 750 8.

130 selbst 30 1 150 selbst 100 120 20 r Chauffeur 450 9.
150 >240

— — — 1 l — — 120 — — 1 1 280 10.

1080 1060 870 2660 2170 700 3400 1680 1860 3530 5030 3730 11.

200 420 50 700 620 selbst 500 540 240 1000 490 600 12.

130 190 200 190 220 150 300 360 350 360 | 410 13.
620

130 170 120 420 380 320 550 390 120 600 1 l 580 14.

90 60 3504 — 120 70 100 350 110 — 6004 380 15.

550 840 720 1310 1340 540 1450 1640 820 1960 1710 1970 16.

1630 1900 1590 3970 3510 1240 4850 3320 2680 5490 6740 5700 17.

2630 2500 4650 6250 5910 2390 6850 4220 3180 9000 8940 8330 18.

Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp. Rp.

14,8 12,7 19,9 19,8 20,4 12,4 16,2 27,6 38,3 27,5 31,5 28,5 19.

23,9 16,7 58,1 31,2 34,4 23,9 22,8 35,2 45,4 45 41,8 41,6 20.
3 1. Jahr. 4 Scheinwe:rfer.
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^ l^I 1^1 Vs g I S Î (2 l"I

Lure- ^uro- ^uno- ^ei-o- Lueo- Luev- tue»- Amen- Amen» Amen- Amen- Amen
pâee pëee pSee paee p3ee pSee pâee ksnei' ksnei' ksiise ksner kenee

7,Z PS 7,4 PS 7,4 PS 7,S PS 7,s ps S PZ 14 ps 14 PS 14 PS 14,S PS 17 ps 17,2 PS

k^>. i^. r'.

6000 3200 > 7650 8750 5900 4500 " 6000 5600 1500 13500 11800 13500 1.

11000 15000 8000 20000 17200 10000 30000 12000 7000 30000 21400 20000 2.

k^>. i^r-. I^n, p>.

1000 600 3060^ 2280 2400 1150 2000 900 500 3510 2200 2630 2,

470 750 430 1050 870 450 2100 700 630 1500 > l 1660 4,
1020

80 70 60 260 100 60 200 260 140 380 I l 110 S.
PZp, p-p. pîp. p!?. pîp. p-p. p!p. p-p. p-p. p-p. pîo,

5 5,5 6 6,5 5.6 5.1 7.7 8 11 9.4 9 8.8 S,
k^>. pr-. k^r'. k^'k'. k^>.

320 140 20 320 370 90 500 250 400 600 880 760 V,

80 100 330 880 680 100 380 350 670 810 1950 750 S,

130 selbst 30 > 1 150 selbst 100 120 20 1 s tîàzâlli 450 S,
150 ^240

— — — 1 l — — 120 — — j > 280 1O,

1080 1060 870 2660 2170 700 3400 1680 1860 3530 5030 3730 11,

200 420 50 700 620 selbst 500 540 240 1000 490

'

600 12,

130 190 200 190 220 150 300 360 350 360 > s 410 12,
620

130 170 120 420 380 320 550 390 120 600 j l 580 14.

90 60 350^ — 120 70 100 350 110 — 600-» 380 12.

550 840 720 1310 1340 540 1450 164« 820 1960 1710 1970 12,

1630 1900 1590 3970 3510 1240 4850 3320 2680 5490 6740 5700 IV,

2630 2500 4650 6250 5910 2390 6850 4220 3180 9000 8940 8330 12.

5îp, p-?. Nr>, P7p, pîr>. p?o. Np, p-?. pîr>. p?p.

14,8 12,7 19,9 19,8 20,4 12,4 16,2 27,6 38,3 27,5 31,5 28,5 IS,

23,9 16,7 58,1 31,2 34,4 23,9 22,8 35,2 45,4 45 41,8 41,6 2O,

- ^ là 4 zcbeinvi:rker.
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Veteranen

Die Brüder Renault auf dem ersten
von ihnen konstruierten Wagen

Der erste amerikanische

Wagen in Frankreich

(Fortsetzung von Seite 14.)

einmalige Anschaffungsausgabe und
hierauf reine « Betriebsausgaben »

ohne Amortisationsberechnungen.
Unter den Reparaturen stehen in

den zwei Jahren grössere Beträge für
Verbesserungen, die vom dritten Jahre durch
Pneuersatz abgelöst werden.

Im Jahre 1927 bin ich durchschnittlich mit
2,8 Personen per km gefahren, im Jahre
1928 mit 3,1 Personen per km. Meistens
mit meiner Familie. Rechne ich den
Eisenbahnkilometer mit Fr. 0.06 ohne Retour-
vergiinstigung und
S ch n e 11 z ugszus ch lag,
so habe ich im Auto
mehr ausgegeben, als
ich für die gleiche
Strecke im Zuge den
S. B. B. geopfert hatte,
das Vergnügen gleich
Null gerechnet, Fr.
1257. 30 per 1927 und
Fr. 834.25 per 1928.

Der erste Dampfwagen Serpollets

Was kostet Sie Ihr Auto
Was mich mein erstes eigenes Auto in

den ersten zwei Jahren gekostet hat, könnte
ich Ihnen auf den Rappen nachweisen, aber
diese Zahlen sind veraltet und enthalten

und ihr Enkelkind!

* * * Ingenieur.
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Veteranen!

Die Rrüder Renault u > it <1 in ersten
von itinen konstruierten V^sZen

Der erste sinerikanisolie
in Rrankreicli

IRortssà?^ vo» 8eits 74.)

sinmalixs àsokakkunAsausAaks und
kisrauk reine « Lstrieksaus^aksn »

okns ^mortisationskereeknunASn.
Unter den Reparaturen stsksn in

den ?vei dakren Arössers Retrace kür Vsr-
kssssrunAsn, à vorn dritten dakrs durek
Rnsuersat^ akAslöst verdsn.

Int Maître 1927 kin iek duroksoknittliok mit
2,8 Rersonsn per à Askadrsn, iin dakrs
1928 init 3,1 Rersonsn per km. Ueistens
mit meiner Ramilie. Reekns iek den Risen-
kaknkilometer mit Rr. 9.96 okne Retour-
vsrAÜnstiAUNA und
8 ok n e 112 uZsxus vk >s.A,

so kaks iek im àto
mekr aus^sAsden, ais
iek kür die Alsieke
8trseke im à^e den
8. L. R. Asopkert katts,
das VsrAnüAsn Aisiek
klull Zereeknst, Rr.
1257. 39 per 1927 und
Rr. 834.25 per 1928.

Der erste Raiupktva^en Zerpollets

IRas /rostet 8is 7/îr àto?
^!Vas miek mein erstes eigenes àto in

den ersten ?vei dakrsn gekostet kat, könnte
iek Iknen auk den Rappen naekvsisen, aksr
diese ^aklen sind veraltet und sntkaiten

und ikr Rnkelkind!

^ ^ ^ /»AeNiemr
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König Viktor Emanuel und Königin Helene von Italien
im Automobil vor 20 Jahren!

ausserdem in jedem der beiden Jahre grosse
Ausgabeposten, die man in keinem Budget
berücksichtigt, die aber trotzdem

jedem Automobilisten in
der einen oder andern Form
erwachsen werden. Im ersten
Jahr musste ich nach 2500 km
zwei Pneugarnituren (damalige
Kosten Fr. 500) anschaffen,
weil ich trotz löjähriger
Erfahrung als Auch-Automobilist
meinen ersten eigenen Wagen
mit zu klein dimensionierten
Pneus gekauft hatte Im zweiten Jahr hatte
ich infolge einer Nachlässigkeit der von der
Autolieferantin geführten Reparaturwerkstätte

einen Tellerradbruch auf dem Gotthard.

Kosten mit allem drum und dran
Fr. 1000. Rückgriff auf die Reparaturwerkstätte

Das hätte Kosten und Aerger nur
erhöht. In spätem Jahren habe ich mir die
Kosten nur im Kopf überschlagen und die
grossen Ausgaben der vielen andern Vorteile

wegen eben getragen.
Quintessenz : Ihr

Wagen in den
Preisklassen um
Fr. 10,000 herum
kostet Sie ohne
Chauffeur, aber
einschliesslich
Abschreibung, ungefähr

Fr. 5000 im
Jahr. Kein Druckfehler.

Wer weniger

sagt, gibt sich

keine Rechenschaft oder täuscht
be wusst.Es gibt Leute,die aus dem
einen oder andern Grunde nicht
gestehen, wie teuer sie ihr Wagen
im Betrieb zu stehen kommt.

Die folgenden Antworten auf
Ihre Fragen beziehen sich nur
auf neue mittelschwere Wagen

in den Preisklassen von
Fr. 8000 bis 12,000.

Betriebsspesen. Bei
weitem nicht der grösste
Ausgabeposten, wie Anfänger leicht
befürchten und deshalb nur mit
diesen Spesen rechnen. Sie
hängen von der jährlichen
Kilometerzahl und der Tüchtigkeit

des Führers ab und
betragen 30 bis 50 Rp. pro km.
Wenn Sie das Waschen des

Wagens, Oelen und Schmieren, Einstellen
der Bremsen usw. selbst oder durch eine

billige Kraft ausführen, so
reduziert sich das Total um 500
bis 700 Franken im Jahr. Jeder
Selbstfahrer sollte die
Bremsregulierung selbst vornehmen,
dann weiss er, woran er ist.
Drei Viertel der Sicherheit auf
der Strasse beruhen in der guten

Funktion der Bremsen: der
restliche Viertel

hängt von
dem verrückten Kerl ab,
der Sie jederzeit kreuzt
oder überholt.
Die vielen
Wagen, die man
mit altem Kot
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köuiZ Viktor Liuunuel und könizill Helene von Italien
!llr ^utoinobii vor 20 lüiiren!

ausserdem in ^jedem der beiden dukrs Arosss
àsAukspostsn, die man in keinem Ludest
berüoksioktiFt, dis uksr trot^-
dem ^edsm àtomokilistsn in

à einen oder andern Borm
erwuoksen werden. lin ersten
dukr musste iok nuok 2500 km
?wsi BneuAurnituren (dumuli^s
kosten Br. 500) unsvkukksn,
weil ioii trot^ 15Mkrixsr kr-
kudrunA ais àok-^.utomobiiist
meinen ersten eigenen IVuZsn
mit ê^u Klein dimensionierten
Bnsus Askuukt Kutte Im Zweiten dukr Kutte
iok inkolxe einer kuoklüssixksit der von der
àtoliskeruntin Askükrten Bepuruturwerk-
stütts einen Vsllerrudkruok uuk dem Bott-
Kurd, kosten mit uiiem drum und drun
Br. 1000. küokArikk uuk die Bepuruturwerk-
stütts? Bus kütts kosten und ^.er^er nur
srkökt. In spätern dukren kuke iok mir die
kosten nur im koxk ükersokluAön und die
grossen àsxudsn der vielen undsrn Vor-
teils woZen eksn ^struAsn.

(juintessen? : Ikr
VuAön in den
Breisklusssn um
Vr. 10,KOK ksrum
kostet Lie okns
Bkuukkour, uksr
sinsokiisssiiok ^.k-
SvKrsiKuNA, UNAS-
kükr Br. 5000 im
dukr. kein Bruok-
kskier. IVer weni-
Aer su^t, ^idt siok

keine ksokensokukt oder tüusokt
kswusst.Bs Zidt Beute,die aus dem
einen oder undsrn Brunde niokt
Aostskoo, wie teuerste ikrlVuZsn
im Betrieb 2u stsksn kommt.

Die kolxsndsn Antworten uuk

Ikrs VruAön ke^isksn siok nur
uuk neue mittelsvkwers IVu-
Aön in den Broisklusssn von
Br. 8000 kis 12,000.

Bstrieksspessn. Lei
weitem niokt der grösste às-
Aukepostön, wie àkûnAor leiokt
kekürokten und deskuik nur mit
diesen Lposon rsoknsn. Lie
künden von der Mkriioksn ki-
iomster^ukl und der VüoktiA-
keit des Bükrers ud und ks-
trugen 30 kis 50 11p. pro km.
IVsnn Lis dus IVusoksn dos

IVuASns, Oslsn und Lokmisren, Binstsllsn
der Bremsen usw. seidst oder durok eins

bilÜAs krukt uuskükren, so rs-
duàrt siok dus Votui um 500
dis 700 Brunken im dukr. deder
Lsidstkukrer sollte die Brems-
rsAulierunK solkst vornskmsn,
dunn weiss er, woran er ist.
Drei Viertel der Lioksrkeit uuk
der Ltrusss ksrukon in der Au-
ten Funktion der Bremsen: der
restkoks Vier-
tol künxt von

dem verrüokten Kerl uk,
der Lie jederzeit kreuzt
oder ükerkolt.
Bis vielen IVu-
xen, die man
mit altem Kot
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beladen umherfahren sieht, gehören Leuten,
die das Waschen selbst besorgen. Eine
grässliche Arbeit, wenn man den Wagen
sauber halten will.

Unterhaltungsspesen. Diese sind
gleich hoch, ob Sie den Wagen nur 10,000
oder 50,000 km im Jahr fahren und belaufen

sich auf Fr. 1500 bis 2000. Eine billige
Garage im eigenen Haus kann die Summe
um Fr. 500 ermässigen.

Reparaturen. Die unbekannte Grösse,
die alle Voranschläge über den Haufen
werfen kann. Immerhin braucht man
deswegen nicht vor dem Kauf eines neuen
Wagens zurückzuschrecken.. Die heutigen
Erzeugnisse vertrauenswürdiger Fabriken
laufen 10,000 bis 20,000 km ohne nennenswerte

Reparaturen zu benötigen. Bedingung
ist nur eine halbwegs vernünftige Pflege
und Behandlung des Wagens, und zwar
nicht nur der Karosserie. Für den Anfänger
mit Wagen zum Familiengebrauch ist das
einzig Richtige, die Reparaturen mit der

Amortisation zusammen zu
berücksichtigen und dafür in den ersten zwei Jahren

je 30 %, in den folgenden zwei Jahren
je 20 % und später jährlich 10 % des
Anschaffungspreises in Rechnung zu stellen.
Wagen zu Geschäftszwecken müssen nach
der jährlich durchlaufenen Kilometerzahl
abgeschrieben werden. Warum soviel
abschreiben, wenn es im ersten Jahr so gut
wie keine Reparaturen gibt Weil Sie
Ihren 10,000-Franken-Wagen am Tage nach
dem Ankauf höchstens für Fr. 7000
verkaufen könnten und weil der Wagen
abgeschrieben sein muss, bevor die Zeit der grossen

Reparaturen (um die 40,000—50,000 km
herum) kommt. Am billigsten kommt Sie
Ihr Wagen zu stehen, wenn Sie ihn gerade
kurz vor diesem Zeitpunkte billig verkaufen,

ohne ihn vorher instand stellen zu
lassen. Die Neulackierung lohnt sich zwar
oft; die Kosten einer sogenannten Generalrevision

(mindestens Fr. 2000) sind bei
einem kurz darauf folgenden Verkauf
meistens verloren. Fahren Sie Ihren Wagen
nicht länger als vier Jahre; das Modell ist
sonst veraltet und Ersatzteile kaum
erhältlich, was die Verkaufschancen vermindert.

Ein Autoverkäufer wird die oben
erwähnten Abschreibungsquoten als unsinnig
bezeichnen. Natürlich, denn der Wagen, den
er Ihnen offeriert, hat eine Lebensdauer

von acht bis zehn Jahren (die weniger
Bescheidenen sagen gleich 10—15 Jahre). Da
ist eine jährliche Abschreibung von 20 %
eigentlich schon zuviel, und da es in den
ersten Jahren so gut wie keine Reparaturen
gibt, ergibt sich ein derart billiger Betrieb,
dass es Ihr Schaden wäre, wenn Sie den
Wagen nicht kaufen würden. Erfahrungen
nützen gewöhnlich nur dann etwas, wenn
man sie bezahlen muss.

Wahl des Wagens. Wenn Sie nicht
Automechaniker sind oder es werden wollen,

dann kaufen Sie nur einen neuen Wagen,

und zwar das letzte Modell von einer
schon längere Zeit niedergelassenen Firma,
die sich über ein genügend grosses
Ersatzteillager des betreffenden Modelles
ausweist und gleichzeitig eine Reparaturwerkstätte

betreibt.
Für den Familiengebrauch ist eine

geschlossene Karosserie eine Annehmlichkeit;
für den Geschäftsmann ein unbedingtes
Erfordernis. Sammeln Sie Kataloge und
studieren Sie Konstruktionsbeschreibungen;
aber verachten Sie den Rat Ihrer Frau
nicht, die ihr Urteil nach Karosserie, Lak-
kierung und Polsterung richtet; sie trifft
vielleicht unbewusst das beste Erzeugnis
einer fortschrittlichen Fabrik. Jedenfalls ist
sie uneigennütziger als Ihr Freund oder
Bekannter vom Klub, der gute Beziehungen
zum Automobilhandel hat und schon jahrelang

dieselbe Marke mit bestem Resultat
für ihn fährt (gewöhnlich ist es jedes Jahr
eine andere Marke).

Bedenken Sie auch, dass der Fr. 10,000
Wagen mit all den Extra, die Sie für unbedingt

nötig halten, auf Fr. 11,000 oder höher
zu stehen kommt.

PS. Der Wagen mit stärkerem Motor hat
gewöhnlich die grössere Kraftreserve und ist
angenehmer zu führen, aber die Annehmlichkeit
muss in der Steuer und im Benzin- und Oel-
verbrauch bezahlt werden. Wenn der Händler

den Benzinkonsum eines Wagens mit 10

Liter per 100 km angibt, so heisst das, dass
ein geübter Fahrer unter günstigen Umständen

auf grosse Distanzen damit auskommen
kann. Sie als Anfänger benötigen, besonders
im Stadtverkehr, 4 bis 5 Liter mehr. Glauben

Sie ferner nicht, dass der Unterschied
im Benzinverbrauch zweier Wagen, für die
10 bzw. 15 Liter per 100 km angegeben wird,
unbedeutend sei. Bei 20,000 km im Jahr
macht das ein artiges Sümmchen aus.
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bsluàsu umbsrkubrsu sisbt, Asbörsu Osutsu,
àis àus VVusobsu sslbst bosorAsn. Oius
Arüssliobs àbsit, vsuu wan àsu VuASu
suudsr bultsu vill.

IIutsrbuituuASsxsssu. Oisss siuà
Alsiob boob, ob Lis àsu IVuASu our 10,000
oàsr 50,000 km im àubr kubrsu uuà bsiuu-
ksu siob uuk Or. 1500 bÎ8 2000. Oius bilIiZs
OuruZs im siASusu IZuus kunu àis Lumms
um Or. 500 srmüssiAöu.

Rspurutursu. Ois uubskuuuts Orösss,
àis uiis VoruusobiüAs übsr àsu Ouuksu
vsrksu kuuu. lmmsrbiu bruuobt muu àss-

vsAsu uiobt vor àsm Ouuk siuss ususu
WuASus ^urüok^usobrsoksu.. Ois bsutiZsu
Or^suAuisss vsrtruususvûràiAsr Oubriksu
iuuksu 10,000 bi8 20,000 km obus usuusus-
vsrts kspurutursu ^u bsuötiAsu. LsàiuAuuA
ist uur sius buibvsAs vsruüuktiAs RklsAs
uuâ IZsbuuâiuuA às8 IVuAsus, uuà ^vur
uiobt uur àsr Ourosssris. Oür àsu ^.nküuAsr
mit V^UAeu ?um OumilisnAsbruuob Ì8t àus
siu^iA RiobtiZs, àis Rsxurutursu mit àsr

^.mortisutiou ^usummsu xu bsrüok-
siobtiAsu uuà àukûr iu àsu sr8tsu ?vsi àub-
rsu )s 30 iu àsu koiASuàsu ?vsi àubrsu
)s 20 uuà sMtsr Mbriiob 10 ^ às8 à-
sobukkunAsprsisss iu RsobuuuA ?u Ltsilsn.
IVuASu !SU Ossobüktsxvsoksu MÜ8SSU uuob
àsr jubriiob àurobiuuksusu Oilomstsr?ubl
ubASsobrisbsu vsràsu. IVurum 8ovisi sb-
sobrsibsu, vsuu S8 im orstsu àubr 80 Aut
vis ksius Rspurutursu Aibt? IVsil Lis Ib-
rsu 10,000-Oruuksu-IVuAsu um RuAS uuob
àsm àkuuk Kösb8tsu8 kür Or. 7000 vor-
kuuksu köuutsu uuà vsil àsr IVuASu ubAs-
8vbrisbsu 8siu muss, bsvor àis 2sit àsr Aros-
8su Rspurutursu (um àis 40,000—50,000 km
bsrum) kommt, ^.m biiÜAstsu kommt Lio
Ibr IVuxsu 2U 8tsbsu, vsuu Lis ibu Asruàs
kur^ vor àik8km Zisitpuukts biiÜA vsrkuu-
ksu, obus ibu vorbsr iustuuà 8tsIIsu ?u
lusssu. Ois NsuIuokisruuA lobut 8iob xvur
okt; àis Oostsu siusr soxsuuuutsu Osusrui-
rsvi8iou (miuàsstsus Or. 2000) àà bsi si-
usm kur^ àuruuk kolAsuàsu Vsrkuuk msi-
8tsu8 vsriorsu. Oubrsu Lis Ikrsu IVuASu
uiobt iüuAsr uis visr àubrs; àus Noàsii Ì8t
8ou8t vsrultst uuà Orsàtsils kuum sr-
buitiiob, vus àis Vsrkuuksobunosu vsrmiu-
àsrt.

Oiu ^.utovsrküuksr virà àis obsu sr-
vübutsu àsobrsibuuAs^uotsu uis uusiuuiA
bs2siokusu. Nutürliob, àsuu àsr IVuAsu, àsu
sr Ibusu okksriort, but sius Okbsu8àuusr

vou uobt bi8 ?sbu ààsu (àis vsuiAsr Ls-
8obsiàsusu 8u^su Aisiob 10—15 àubrs). vu
Ì8t sius )übriisbs ^.b8obrsibuuZ vou 20

síASutiiob 8vbou ^uvisl, uuà àu S8 iu àsu
sr8tsu àubrsu 80 Aut vis ksius Rspurutursu
Aidt, srxibt 8iob siu àsrurt biiÜAsr Lstrisb,
àu88 S8 Ibr Lokuàsu vürs, vsuu Lis àsu
VuASu uiobt kuuksu vuràsu. OrkubruuZsu
ulàou Asvöbuliob uur àuuu stvu8, vsuu
MUU 8ÌS bs^ublSU MU88.

IVubl àss IVuxsus. "Vssuu Lis uiobt
^utomsobuuiksr 8iuà oâer ss vsràsu vol-
isu, àuuu kuuksu Lis uur siusu ususu IVu-
Asu, uuà 2vur àu8 ist^ts Uoàsii vou siusr
8ebou lüuAörs Asit uisàsrAsiu88susu Oirmu,
àis 8iob übsr siu xsuiiAsuà xros8S8 Or8ut?-
tsiiiuAsr àss bstrskksuàsu Noàsiiss uu8-
vsi8t uuà Aisiob^sitiA sius Rspuruturvsrk-
8tütts bstrsibt.

Oür àsu OumiiisuAsbruuob Ì8t sius AS-
8obio88sus I^uro8ssris sius àusbmiiobksit;
kür àsu Os8obükt8muuu siu uubsàiuAtss Or-
korâsrui8. Lummslu Lis OutuioAS uuà 8tu-
àisrsu Lis Oâ8truktiou8bs8vbrsibuuAsu;
ubsr vsruobtsu Lis àsu Rut Ibrsr Oruu
uiobt, àis ibr Ortsii uuob Ruro88sris, Ouk-
kioruuA uuà OàtsruuA riobtst; sis trikkt
Viöiiöiobt UnbSVU88t âU8 bS8tS Or^SUAUÌ8
siusr kortsobrittliobsu Oubrik. àsàsukuiis ist
sis uusiAsuuüt^iAsr uis Ibr Orsuuà oàsr Ls-
kuuutsr vom Oàub, àsr Auts Rs^isbuuAsu
2um àtomobilbuuàsl but uuà sobou ^ubrs-
luuA àissslbs Nurks mit bs8tsm Rssuitut
kür ibu kübrt (Asvöbuiiob ist S8 jsàss àubr
sius uuâsrs Nurks).

Lsàsuksu Lis uuob, àuss àsr Or. 10,000
IVuAsu mit uli àsu Oxtru, àis Lis kür uubs-
àiuAt uötiA buitsu, uuk Or. 11,000 oàsr böbsr
^u stsbsu kommt.

?8. Osr IVuASu mit 8türksrsm Notor but As-
vöbuiiob àis Arö88srs Rruktrsssrvs uuà ist uu-
Asusbmsr ?u kübrsu, ubsr àis àusbmiiobksit
muss iu àsr Ltsusr uuà im Rsu^iu- uuà Osl-
vsrbruuob bs^ublt vsràsu. IVsuu àsr Rûuà-
Isr àsu Rsu^iukousum oiuss IVuASus mit 10

Oitsr psr 100 km uuZibt, so bsisst àus, àuss
«iu ASübtsr Oubrsr uutsr AüustiAsu Omstüu-
àsu uuk Arosss Oistuu^su àumit uuskommsu
kuuu. Lis uis àkàAsr bsuötiAsu, bssouàsrs
im Ltuàtvsrksbr, 4 bis 5 Oitsr msbr. OIuu-
bsu Lis ksrnsr uiobt, àuss àsr Ilutsrsobisà
im Lsu?iuvsrdruuob ^vsisr IVuAS», kür àis
10 b?v. 15 Oitsr psr 100 km uuASAsbsu virà,
uubsâsutsuà ssi. Lsi 20,000 km im àubr
muobt àus sin urtiAss Lümmobsu uus.
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Kilometer pro Jahr. Für Familiengebrauch

10,000 bis 15,000 km; für
Geschäftszwecke 20,000 bis 50,000 km.

Damit sind alle Ihre Fragen beantwortet.
Die heute brennendste haben Sie allerdings
nicht gestellt und das ist der

Kauf auf Kredit. Er verteuert die
an und für sich nicht billige Sache und kann
höchstens für Wagen zu Geschäftszwecken
und auch bei diesen nur unter bestimmten
Umständen entschuldigt werden. Für den
Familienwagen aber ist diese Art der
Finanzierung einfach ungesund. Der Käufer
auf Kredit kann leicht in die Lage kommen,
eine grössere Reparatur vornehmen zu
lassen, bevor er die letzte Teilzahlung entrichtet

hat, und wie soll er beides bezahlen können,

neben den Unterhaltungs- und Betriebskosten

und dem durch den Autobesitz
natürlich gesteigerten persönlichen Aufwand,
wenn er vor dem Kauf nichts hat auf die
Seite legen können Für den Mann mit
einem Fahrradeinkommen ist das eigene
Auto eine drückende Last.

Selbstredend erfordern Wagen in der Preislage

von Fr. 5000 bis 7000 geringere
Aufwendungen. Dies trifft besonders zu für
die Betriebsspesen. Bei den Unterhaltungskosten

ist der Unterschied schon nicht mehr
so gross, denn die Garagemiete bleibt sich
mehr oder weniger gleich. Dagegen sind
solche Wagen in 3 Jahren zu amortisieren
und, was noch wichtiger ist, sie müssen im.

richtigen Zeitpunkt, d. h. vor den grossen
Reparaturen abgestossen werden. Oekono-
misch veranlagte Personen sollten sich vor
den ganz leichten Wagen mit hochtourigem
Motor hüten. Das ist Sport und zwar teurer.

Trotzdem das Vergnügen nicht billig ist,
sollte jeder, der tagsüber in geschlossenem
Räume arbeitet und Freude an der Natur
hat, sich einen Wagen anschaffen, wenn die
Mittel es erlauben. Was für Genüsse
verschafft er im Winter auf der Fahrt durch
verschneite Gegenden oder die mit Rauhreif
bedeckten Wälder, im Frühling zur Zeit der
Kirschen- und Kernobstblüte oder wenn
die Wiesen um unsere Seen in allen Farben
leuchten. Und erst gegen Ende Juni, wann
die Pässe sich öffnen, dann gibt es kaum
ein Land, das auf kleinem Gebiet so grosse
Abwechslung bietet wie die Schweiz. Da
geht es einem wie jenem 10jährigen Urner
Kind, das ich an einem schönen Sonntagmorgen

auf der Gotthardstrasse oberhalb

Amsteg zur Mitfahrt einlud. Das Mädchen,
am Hange 20 Minuten ob Inschi wohnend,
war zur Frühmesse nach Amsteg hinunter
gegangen und mit Lebensmitteln bepackt,
auf dem Rückweg begriffen. Nach 200 Meter
Fahrt kam über die Lippen des jungen, eher
verschlossenen Kindes ein spannungslösen-
des : « Herrgott, ist das schön »

Das schreibt Ihnen einer, der mit 50 Jahren

sich die Zeit nimmt, wieder zu Fuss zu
gehen — aus Gesundheitsrücksichten.

Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Ich finde, dass mein braves Pferd, bevor
es auch nur Gelegenheit gehabt hat, einen
einzigen Kilometer zu fressen, mich alljährlich

kostet :

Zins Fr. 465.—
Steuern » 168.80
Fahrbewilligung » 10.—
Versicherung » 155.85
Garage » 300.—
Amortisation » 930.—

Fr. 2029.65

In meinem Fall kommt also auf jeden der
6000 gefahrenen Kilometer ein Zuschlag von
34 Rappen für allgemeine oder ständige
Ausgaben.

Bei den Gebrauchsspesen habe ich
mit folgenden Zahlen zu rechnen : Je 100 km
brauchen 16 Liter Benzin. Bei einem Literpreis

von 50 Rappen beträgt die Benzinaus
gäbe pro Kilometer also 8 Rappen. Die Spesen

für Oel, Pneus, Reparaturen, Wartung
(ohne Chauffeur) und anderes, wechseln von
Jahr zu Jahr sehr stark; sie hängen nicht
nur von äussern Umständen, sondern auch
von der Sorgfalt des Fahrers und von der
Güte des Materials wesentlich ab. Ich setze
für diese Ausgaben 10 Rappen für den
Kilometer ein. Die reinen Gebrauchsspesen stellen

sich demnach in meinem Fall auf 18 Rappen.

Zusammen mit den allgemeinen
Ausgaben kommt mich der Kilometer auf
52 Rappen zu stehen. Diese Zahl wird kleiner,

wenn ich mehr als 6000 km fahre, grösser

im umgekehrten, Fall. Dabei ist aber zu
berücksichtigen, dass bei grösserer
Inanspruchnahme 'des Wagens nicht nur die
Amortisationsquote, sondern auch die Spesen

für Reparaturen stark anwachsen. Die
nachstehende Tabelle soll ein ungefähres
Bild über diese Verhältnisse geben :
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Kilomstsr pro àgdr. Kür Kgmilisu-
Asdrgued 10,000 dis IS,Odd à; kür Os-
sedàkts^vsods 2»,l)d» dis SO,Odd km.

vgmit siuà glls ldrs KrgAsu dsgutvortst.
Ois dsuts drsuusuàsts dgdsu Lis gllsràiuAS
uiodt Asstsllt uuà às ist àsr

Ks.uk guk K r s à i t. Kr vsrtsusrt àis
gu uuci kür siod uiedt dilliAs Lgods uuà dgun
döodstsus kür IVgZsu ^u Ossedükts^vsodsu
uuà guod dsi àisssu uur uutsr dsstimmtsu
Ilmstüuäsu sutsodulàiAt vsràsu. Kür àsu
KgmilisuvgAsu gdsr ist àisss ^.rt àsr Ki-
ugu^isruuA siukgod uuAssuuà. Osr Küuksr
guk Krsàit dguu lsiedt iu âis OgAS dommsu,
sius Arösssrs Rspgrgtur vorusdmsu ^u lgs-
ssu, dsvor sr à làts Osil^gdluuA sutriod-
tst dgt, uuà vis soli sr dsiâss ds^gdlsu döu-
usu, usdsir àsu IIutordgltuuAS- uuà Lstrisds-
dostsu uuà àsru àured àsu àtodssit^ ug-
türiiod ASstsiAsrtsu persöuliodsu àkvguà,
vsuu sr vor àsru Ks.uk uiodts dgt guk àis
Lsits lsASu döuusu? Kür àsu Uguu ruit
siusiu Kgdrrgâsiudommsu ist àss siAsus
àto sius àriiodsuâs Ogst.

Lsldstrsàsuà srkoràsru IVgAsu iu àsr Krsis-
IgAS vou Kr. SOOO dis 7000 AsriuAsrs àk-
vsuàuuAsu. Oiss trikkt dssouàsrs ?u kür
àis Lstrisdsspsssu. Lsi àsu IIutsrdgltuuAS-
dostsu ist àsr Outsrsedisâ sodou uiodt msdr
so Aross, àsnu àis OgrgAsmists dlsidt sied
rusdr oâsr vsuiAsr Alsiod. OgASAsu siuà
solods IVgZsu iu 3 àsdrsu ^u gmortisisrsu
uuà, vgs uoed viodtiAsr ist, sis ruüsssu im
riedtiAsu Zlsitpuudt, à. d. vor àsu Arosssn
Rspgrgtursu gkAsstosssu vsràsu. Osdouo-
luised vsrsuIgAts Ksrsousu solitsu sied vor
àsu Agir? isiedtsu IVgAsu ruit doodtouriAsm
Notar dütsu. Ogs ist Lport uuà?vgr tsursr.

Orot^àsm àgs VsrAUÜASu uiedt dilliA ist,
sollts zsâsr, àsr tgAsüdsr iu Assodlosssusm
Rgums grdsitst uuà Krsuâs gu àsr Kgtur
dgt, sisd siusu WgASu gusods.kksu, vsuu àis
Uittsl ss srlgudsu. IVgs kür Osuüsss vsr-
ssdgkkt sr ira IViutsr guk àsr Kudrt àursd
vsrsodusits OsAôuàsu oâsr àis mit Rgudrsik
dsàsodtsu IVûlâsr, im KrüdliuA ^ur ?sit àsr
Kirsodsu- uuà Ksruodstdiüts oàsr vsuu
àis IVisssu um uussrs Lssu iu gllsu Kgrdsu
isuodtsu. Ouà srst ASAöu Kuàs àuui, vgun
àis Küsss sied ökkusu, àguu Aidt ss dgum
siu Oguà, àgs guk dlsiusm Osdist so Arosss
lldvsodsluuA distst vis âis Lodvsi?. vg
Asdt ss siusm vis jsusm lOjgdriASu Ilrusr
Kiuà, àgs isk gu siusm soköusu LouutgA-
morAsu guk àsr Oottdgràstrgsss odsrdgld

^ImstsA ^ur Nitkgdrt siuluà. Ogs Ugàodsu,
gm OguAS 20 Niuutsu od lusodi vokusuà,
vgr ?ur Krüdmssss ugsd ^.mstsA diuuutsr
ASAguASu uuà mit Osdsusmittslu dspgedt,
guk âsm KûàvsA dsArikksu. àsd 2OO Nstsr
Kgdrt dgm üdsr àis Oippsu àss Mu^su, sdsr
vsrsedlosssusu Kiuàss siu spguuuuAskössu-
àss : « Osrr^ott, ist àgs ssdöu »

Ogs sodrsidt Idusu siusr, àsr mit 60 àud-
rsu sied âis ^sit uimmt, visàsr ?u Kuss ^u
Aödsu — gus Ossuuâdsitsrûsdsiodtsll.

ckss « Zlcàsiss?î-FMsAs^ » /
Isd kiuàs, àgss msiu drgvss Kksrà, dsvor

ss gusd uur KsisAsudsit Asdgdt dgt, siusu
siu?ÌASu Kiloiustsr ?u krssssu, mied glMdr-
lied dostst:

Ans Kr. ^6F.—
Ksner» »

» â—
»

<?ar«As. » ZSS.—
^MorkîsakioK >

Kr. 2S2S.6S

Iu msiusm Kgll dommt glso guk jsàsu àsr
6OOO Askgdrsusu Kilomstsr siu !?usekIgA vou
34 lìgppsu kür gÜASmsius oàsr stguài^s às-
Agdsu.

Lsi àsu Osdrguodsspsssu dgds ied
mit kol^suàsu ?!gdlsu 2u rsedusu : às 1OO dm
drguedsu 16 Oitsr Lsu^iu. Lsi siusm Oitsr-
prsis vou 60 Lgppsu dstrgAt àis Lsu^iugus
Agds pro Kilomstsr glso 8 Lgppsu. Ois Lps-
ssu kür Osl, Lnsus, Rspgrgtursu, IVgrtuuA
(odus Odgukksur) uuà guàsrss, vsedsslu vou
àgdr ^u àudr ssdr stgrd; sis dgUASu uiedt
uur vou üusssru Omstguàsu, souàsru auod
vou àsr LorAks.lt àss Kgdrsrs uuà vou àsr
Oûts àss Ugtsrigls vsssutlied gd. led sst^s
kür àisss àsAgdsu 10 Rgppsu kür àsu Kilo-
mstsr siu. Ois rsiusu Osdrguedsspsssu stsl-
lsu sied àsmugvd iu msiusm Kgll guk 18 Lgp-
psu. ?usgmmsu mit àsu gllAsmsiusu às-
Agdsu Kommt mied àsr Kilomstsr guk
62 Kgppsu 2U stsdsu. visss ?gdl virà dlsi-
usr, vsuu ied msdr gis 6000 dm kgdrs, Arös-
ssr im umAsdsdrtsu Kgll. Ogdsi ist gdsr ?.n

dsrüedsiedtiASu, àgss dsi Arösssrsr lugu-
spruedugdms àss IVgAsus uiodt uur àis
^.mortisgtious^uots, souàsru guod àis Lps-
ssu kür Rspgrgtursu stgrd guvgodssu. Ois
ugvdstsdsuàs Kgdslls soll siu uuAskgdrss
Lilà üdsr àisss Vsrdgltnisss Asdsu:
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Sie sehen, dass ein Auto nicht gerade ein

billiger Spass ist und dass man schon
ordentlich schwitzen muss, bevor es nur
überhaupt zum Fahren kommt. Ich kenne Leute,
die aus den Zinsen « ihres nicht gekauften
Autos » die schönsten Reisen per Bahn,
Schiff, Post- und Mietauto machen, während
es anderseits etwa vorkommt, dass man
Fahrten mit dem eigenen Auto unternimmt,
nur um die Sache etwas rentabler zu
gestalten, d. h. um durch Erhöhung der
gefahrenen Kilometerzahl die Kosten pro
Kilometer etwas herunterzudrücken — zur
Beruhigung des kaufmännischen Gewissens

* * * Chemiker.

Zum Schluss noch die Ausführungen eines
Autofachmannes: Die meisten Leute, welche
sich einen Wagen kaufen, haben keine
Ahnung, was er eigentlich kostet. Da werden
Sprüche gemacht, Benzin sei billiger als

Bier, aber man vergisst nicht selten alle
andern Ausgaben.

Für die Amortisation gibt es bestimmte
Regeln, welche zum Beispiel im Reglement
für die Erwerbung von Fahrzeugen für die
Armee ausdrücklich normiert sind. Diese
Regeln verwende ich als Experte meistens
und fahre gut damit : Bei einem neuen
Auto wird nach dem ersten Jahr 20%
abgeschrieben und jedes weitere Jahr 10%.
Aber es gibt natürlich Ausnahmen. Wenn
ein Wagen Schaden gelitten hat. muss eben
der Minderwert noch berücksichtigt werden.

Dann ist vielleicht bei ganz teuren
Marken, welche Fr. 40 000 bis 50 000 kosten,
eine kleinere Abschreibung angebracht, wäh¬

rend die ganz kleinen Wagen, welche
unverhältnismässig mehr strapaziert werden,
stärker abgeschrieben werden müssen.

Diese Art Abschreibung ist nur richtig,
wenn man den Wagen behalten will. Je
mand, der einen Wagen nach einem Jahr
verkauft, muss natürlich anders rechnen,
denn ein Wagen, der ein Jahr gefahren ist,
kann nicht mehr für 4/5 seines Anschaffungswertes

verkauft werden.
Viele Leute vergessen, dass ein Auto

auch dann an Wert verliert, wenn es
überhaupt nicht gefahren wird. Wenn ich vor
zehn Jahren einen guten Markenwagen
erwarb und ihn in die Garage stellte, so ist
er trotzdem nicht mehr halb soviel wert,
einfach deshalb, weil er veraltet ist.

Ueberhaupt, wenn bedeutsame Fortschritte
in der Technik gemacht werden, werden
alle andern Wagen automatisch sehr stark
entwertet. Ich bin z. B. überzeugt, dass bis
in spätestens zwei Jahren bei allen neuen
Lastwagen die Pneubereifung eingeführt sein
wird. Da dafür die Räder anders gebaut
sein müssen, wird ein Wagen mit Hartgummireifen

in Gottesnamen veraltet sein und
gewaltig abgeschrieben werden müssen.

Viele Leute suchen sich dadurch etwas
zu ersparen, dass sie einen gebrauchten
Wagen kaufen. Nun, die Ersparnis ist aber
in vielen Fällen nur scheinbar. Ein gebrauchter

Wagen ist wohl billiger, hat aber
natürlich keine so lange Lebensdauer mehr
und muss deshalb rascher amortisiert werden.

Ganz allgemein möchte ich den Leuten

raten, unter keinen Umständen einen
gebrauchten Wagen zu kaufen, von dem sie
nicht die Lebensgeschichte kennen. Das ist
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Lis ssirsir, àass sin àto niodt Asrâàs sin
dilli^sr Lpuss ist unà àass inan sodon or-
àsntiioir soirvit^sn muss, dsvor ss nur üksr-
Iruupt ^uill lìirrsn kommt. loir ksnns ksuts,
àis nus àsn àssn « iirrss niodt Asknuktsn
Vutos » àis soiiönstsn Rsissn psr lZadir,
Loirikk, ?ost- unà Uistuuto muodsn, vâirrsnà
ss Anàsrssits stvu vorkommt, àss man
Vàtsn wit àsm viASllsn Vuto untsrnimmt,
nur nui àis Laods stvns rsutadisr ^u As-
stuitsn, à. k. llin âuroir UrdöirunA àsr AS-
kàsnsll Xilomstsrsmiri àis lvostsn pro Iviio-
instsr stvas irsruntsr^uàrûokôn — ?ur lZs-

rulri^ull^ àss kaukmännisoirsn (lsvisssns!
5 A ^ t)/is»îê/csr.

2um Lodluss nooir àis àskûirrunAsn àss
àtokAoirmunnss: Ois insistsn ksuts, vsioirs
sied sinsn WllAsn kauksn, dadsir ksins à-
llull^, VAS sr si^sirtiiod kostst. Os, vsràsu
Lprüods Asmaodt, IZen^in ssi diiÜAsr aïs

Lisr, adsr man vermisst niodt ssltsn alls
uiràsrn àsAâbsll.

?ür àis Vmortisution Aidt ss dsstimmts
RsAsin, vslods ^nill lZsispisl iill llsZismsnt
Mr àis lZrvsrduirA von Vudr^su^sn kür àis
àmss nusclrüokiiod normisrt sinà. Oisss
llsAsin vsrvsnâs iod als Hxpsrts msistsns
llirà kadrs ^ut àumit: Lsi sinsin nsnsn
àto virà nuod àsin srstsn àadr 20?Z ab-

Assodrisdsn nllâ ^sàss vsitsrs àalir 10?Z.

àsr ss Aidt natüriiod Vususdinsn. IVsmr
sill IVu^sn Lcààsll xslittsn dat. inuss sdsn
àsr Uiirâsrvsrt nood dsrüoksiodtiAt vsr-
àsll. Dann ist visiisiodt dsi ^an? tsursn
Uarksn, vslods Vr. 40 000 dis 69 »90 kostsn.
sills KIsinsrs àsodrsidun^ nnAsdruodt, vud-

rsiià àis ^âllêi KIsinsn IVuASn, vsicds un-
vsrdûitllismâssiA msdr strs.pàsrt vsrâsn.
stärksr udASsodrisdsn vsràsn inüsssn.

Oisss àt àsodrsidunA ist nur riodtiA,
VSllll IllAll àSll IVllASN bsdaitsn vill. às
manà, àsr sinsn IVs-ASir iruod sinsin àslrr
vsrkuukt, innss natürliod unàsrs rsodirsn,
àslln sin IVagon, àsr sin àkàrr Asksdrsn ist,
ks-llir niât inslrr kür ^/s sàss àsodukkullAS-
vsrtss vsrkaukt vsràsn.

Visls Osuts vsrASSLsn, ànss sin àto
g-nolr ällirn nn ^Vsrt vsrlisrt, vsnn ss nksr-
Iinupt nislrt Asknlrrsn virà. ^Vsnn ioti vor
?skll àllkrsll sinsu Futsn UllrksnvAASn sr-
vs-rd nnà iüll in àis (à'AAs stsllts, so ist
sr troisàsill nislrt rnsirr irnlb sovisl vsrt,
sinkasir âsslraid, vsil sr vsràst ist.

Hsdsàupt, venir dsàsutslllns i?ort8oirritts
in àsr ?seirniiî Asurs-slrt vsrâsn, vsràsn
nils Anàsrn ^VllAsir Automâtissir sskr stnrk
sntvsrtst. loir din iZ. trdsr^snAt, àss dis
in sMtsstsns ?vsi àêàrrsn dsi nllsir nsusn
àstvnASn àis ?llsudsrsiknnA sinAskülrrt ssin
virâ. Oa à^krir àis RAàsr Airàsrs Asdnut
ssin inüsssn, virà sin "iVâMir rnit HllrtAuin-
mirsiksn in tlottssllAillsn vsrnltst ssin unà
MVllltiA sdASSoirrisdön vsràsn nrüsssn.

Visls I^snts suolisn siok àsânrod stvas
srspnrsn, àllss sis sinsn Asdrâuoiitsn

VM^sn ks-uksir. àn, àis ürspgrnis ist sdsr
in vislsn VüIIsn llnr sodsinb-rr. üin Asdrâuoir-
tsr lVnASn ist voiri diili^sr, irât ndsr ns-
türliok ksins so Is-llAS diSbsllsàÂllsr insdr
unà muss àssdêàd rusolrsr umortisisrt vsr-
àsn. tlkiNA âllAsmsin möokts iod àsn àu
tsn rnìsn, untsr iîsinsir Ilmstûnàsn sinsn
KsdrAuoirtsll ^Vn^sii ^n knnksn, von àsm sis
niolrt àis diSdsnsASsoiriokts irsnnsn. Dus ist
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möglich, besonders wenn man es mit
ehrlichen Leuten zu tun hat, es ist aber sehr
zeitraubend. Die Geburt des Wagens stellt
man durch die Fabriknummer fest. Man
fragt die Fabrik an, wann der Wagen
gebaut wurde, wann er die Fabrik verlassen
hat und ersucht um möglichst genaue
Angaben über den weitern Verbleib des
Wagens. Gewöhnlich bekommt man sehr
interessante Auskunft. Man kann über einen
Wagen auch eine Expertise machen lassen,
aber dann sollte man den Experten mindestens

ebensogut kennen, wie man den Wagen

zu kennen wünscht. Experten können
sich schmieren lassen.

Gebrauchte Wagen können billig sein im
Anschaffungspreis, unter Umständen aber
sehr teuer im Betrieb, vor allem in den
Reparaturen. Die
Reparaturen sind die
grosse Unbekannte,
welche sehr schwer
einzuschätzenist.Es
gibt deshalb
Automobilisten, welche
nach 3 —4 Jahren,
also zur Zeit, wo eine
Generalrevision
nötig ist, den Wagen

verkaufen, um nichts mit Reparaturen

zu tun zu haben. In vielen Fällen mag
das ganz angebracht sein. So kenne ich z.
B. den Fall eines Herrn, der für die
Generalrevision Fr. 4200 ausgab, um einen Monat

nachher den Wagen zu Fr. 3800 zu
verkaufen. Aber im allgemeinen ist dieses
System doch ziemlich teuer. Wenn Sie einen
Wagen für Fr. 30,000 kaufen und ihn nach
zwei Jahren wieder abstossen, wäre nach
unserer Berechnung der Amortisationswert
zirka Fr. 21.000. Aber Sie werden nicht
mehr als Fr. 10,000—15,000 dafür erhalten.

Ich habe einmal von einem Prinzen
gehört, welcher klagte, sein Wagen koste ihn
zuviel Geld, der Kilometer komme ihn auf
Fr. 200. Das war sehr gut möglich, denn er
machte nur zwei Mal pro Jahr eine Tour.

Wer also selten fährt, den kommt das
Autofahren sehr teuer. Wer oft fährt, den
kommt es billiger — pro Kilometer gerechnet

— denn die absoluten Ausgaben sind
natürlich doch höher. Wenn also eine
Familie aus dieser Erkenntnis heraus Sonntag

für Sonntag ausfährt, damit das Auto

« billiger » kommt, so ist das ja recht schön
und angenehm, aber natürlich keine
Entlastung für das Jahresbudget. * * *

\Vas ist nun die Quintessenz der Rundfrage?
Einmal die, dass ein Auto ein sehr teures
Vergnügen ist, woraus aber durchaus nicht
folgt, dass man sich keines anschaffen soll.

Ist es nicht merkwürdig, fast alle Einsender

seufzen unter der schweren Last, welche
ihnen ihr Wagen verursacht. Aber verkaufen

sie ihn deswegen Keineswegs Sie
tauschen ihn höchstens gegen einen noch
teureren um.

Es gibt kein Vergnügen, keine Leidenschaft,

für welche die Leute auch nur
annähernd soviel Geld ausgeben, wie fürs
Autofahren. Ein Beweis, dass es kein Ver¬

gnügen gibt, das
den Leuten auch
nur annähernd eine
solche Befriedigung
bietet.

Wenn wir uns
fragen, worin
eigentlich das Ver-

Gut, es ist schon alt, gnügen desAutofah-
Dafür ist's bezahlt. rens liege, SO stos-

sen wir auf ein
Gebiet der Psychologie, das weit ausserhalb
der Absicht liegt, welche diese Rundfrage
verfolgte. Der Junge, der an einem Wagen
hinten aufsitzt oder mit seinem Schlitten,
Trotinette oder Leiterwagen die Strasse
hinunterfährt, empfindet wahrscheinlich die
gleiche undefinierbare Wohllust wie der
Motorfahrer. Es ist das herrisch-herrliche
Gefühl der Ueberwindung des Raumes und
der Zeit; in seinem Wagen ist jeder sein
eigener Lindberg, der den Ozean überquert.
Anstrengungslose Fortbewegung im Räume,
Aus-Flug, Reise Was anderes wollen diese
Begriffe ausdrücken als den Wunsch der
willkürlichen Bestimmungen des eigenen
Lebensweges, dem Distanznehmen von den
Dingen, an die wir gebunden sind, das
ungehemmte Schalten über die Richtung, über
den Raum, über die Zeit, deren Ueberwindung

das alte menschliche Symbol der
Freiheit ist Gibt es etwas, wofür die
Menschen von je bereit waren, grössere Opfer

auf sich zu nehmen
Vielleicht ist gerade der Sklave seines

Automobils ein Fanatiker der Freiheit.

Gut, es ist sehr klein
Dafür ist es mein;
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möAliok, bssonâsrs vsnn mun ss mit skr-
lioksn Osutsn Tu tun but, ss ist ubsr sskr
Tsitruubsnâ. Ois Osburt àss VuASns stellt
mun àurok âis Oubriknummsr ksst. Nun
krÜAt àis Oubrik un, vuun àsr VuAsn As-
buut vuràs, vunn sr àis Oubrik vsrlusssn
kut unà srsuokt uni möAliokst Asnuus à-
Aubsn übsr àsn vsitsrn Vsrblsib àss Vu-
Asns. Osvöknliok bskommt mun sskr in-
tsrsssunts i^uskunkt. Nun kunn übsr sinsn
VuAsn uuok eins Oxpsrtiss muoksn lusssn,
ubsr âunn soiits raun àsn Oxpsrten rninàs-
stsns sbsnsoAut ksnnsn, vis mun àsn Vu-
ASN TU ksnnsn vünsokt. Oxpsrtsn könnsn
sielr sokmisrsn iusssn.

Osbruuokts VuASn können billiA ssin ira
àsokukkunASpreis, untsr Omstànàsn ubsr
ssiir tsusr iin Lstrisb, vor ullsrn in äsn Rs-
purutursn. Ois Os-
purutursn sinà àis
Arosss Ilnbskunnts,
vsloks sskr sokvsr
sinTUsokàsnist.Os
Aibt àsskulb àto-
mobilistsn, vsloks
nuok 3 —4 àukrsn,
uiso Tur Asit, wo sins
Osnsrulrsvlsion
nötiA ist, àsn Vu»
Asn vsrkuuksn, nur uiokts mit Ospuru-
tursn Tu tun Tu kubsn. In visisn Oüllsn muA
àus AUNT unAsbruokt ssin. 80 ksnns iok 7.
O. àsn Oull sinss llsrrn, àsr kür àis Osns-
rulrsvision Or. 420» uusAub, um sinsn No-
nut nuokksr àsn VsAsn Tu Or. 38OO TU

vsrkuuksn. àsr im ullAsmsinsn ist àissss
Lastern âook Tismliok tsusr. Vsnn Lis sinsn
VuASn kür Or. 3V,WO kuuksn unà ikn nuek
Tvsi àukrsn visàsr ubstosssn, vurs nuok
unssrsr IZsrsoknunA àsr ^.mortisutionsvsrt
Tirku Or. 21.OW. t^bsr Lis vsrâsn niokt
mskr uis Or. 1O,WO—1ô,OOO àukûr srkultsn.

Iskr kubs sinmul von sinsm OrinTSn Aö-
kört, vsloksr kluAts, ssin VuASn kosts idn
Tuvisl Oslà, àsr Oilomstsr komms ikn uuk
Or. 2W. Ous vur sskr Aut möAliok, àsnn sr
muekts nur Tvsi Nul pro àukr sins Oour.

Vsr uiso ssltsn kükrt, äsn kommt àus
àtokukrsn sskr tsusr. Vsr okt kükrt, àsn
kommt ss billiAsr — pro Oilomstor Asrsok-
nst — àsnn àis ubsolutsn àsAuksn sinà
nutürliod àook ködsr. Venn uiso sins Ou-

milis uus àisssr Orksnntnis keruus Lonn-
tsA kür LonntuA uuskükrt, àumit àus L.uto

« billiAsr » kommt, so ist àus ju rsokt sskön
unà unAsnskm, uksr nutürliek ksins Ont-
IsstunA kür àus àukrssbuàAst. » »

xVus ist nun àis (juintssssnT àsrkunàkruAS?
Oinmui àis, àuss sin ^uto sin sskr tsurss
VsrAQÜASn ist, voraus uksr àurskuus nivkt
koiAt, àuss mun sisk ksinss unsskukksn soli.

Ist ss niekt msrkvûràiA, kust uils Oinssn-
àsr ssukTsn untsr àsr sokvsrsn Oust, vsloks
iknsn ikr VuAsn vsrursuskt. ^bsr vsrkuu-
^ksn sis ikn àssvsAsn? OlsinssvsAS! Lis
tuusoksn ikn kookstsns ASASN sinsn nook
tsursrsn um.

Os Aibt ksin VsrAnÜASn, ksins Osiàsn-
sokukt, kür vsloks àis Osuts uuok nur un-
nâksrnà soviel Oslà uusAsbsn, vis kürs
àtokukrsn. Oin IZsvsis, àuss ss ksin Vsr-

AnüAsn Aibt, àus
àsn Osutsn uuok
nur unnüksrncl sins
soloks IZskriscliAunA
blstst.

Vsnn v!r uns
kruASn, vvrin si»

Asntliok àus Vsr-
<?«t, k« ist sclion alt, ANÜASN àssàtokuk-
Oa/Ür ist's bssa/rit. rsns ÜSAS, so stos»

ssn vir uuk sm <Zs»

bist àsr ?s^odoloAÌs, àus vsit uusssrkulb
àsr àsiokt lisAt, vsloks àisss OunâkruAs
verkolAts. Osr àunAS, àsr un sinsm VuAsn
kintsn uuksitTt oàsr mit ssinsm Loklittsn,
Orotinstts oàsr OsitsrvuAsa àis Ltrusss kin-
untsrkükrt, smpkinàst vukrssksinliok âis
Alsioks unàskinisrburs Vokllust vis àsr
Notorkukrsr. Os ist àus ksrrisok-ksrrlioks
Oskükl àsr IIsbsrvinàunA àss Ouumss unà
àsr ^sit; in ssinsm VuAsn ist ^sàsr ssin
siASnsr OinàbsrA, àsr àsn O^sun übsrqusrt.
àstrsnAunAsloss OortbsvsAunA im Ouums,
t^us-OIuA, Rsiss! Vus unâsrss vollen àisss
IZsArikks uusàrûoksn uls àsn Vunsok àsr
villkürlioksn IZsstimmunAsn àss siASnsn Os-
bsnsvsAös, àsm Oisìuimnskmsn von àsn
OinASn, un àis vir Asbunâsn sinà, àus un-
Asksmmts Lokultsn übsr âis RioktunA, über
àsn Ruum, über àis ^sit, àsrsn Ilsbsrvin-
âunA àus ults msnsoklioks Lz^mbol àsr
Or siks it ist? Oibt ss stvus, vokür âis
Nsnsoksn von ^jö bsrsit vursn, Arösssrs Op-
ksr uuk siok Tu nskmsn?

Visllsiokt ist Asruàs àsr Lkluvs ssinss
.Automobils sin Ounutiksr àsr Orsiksit.

Out, ss ist sskr /àein

Oa/ür ist ss «-ei»,'
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